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Onkel Ferdinand und die Pädagogik von René Gilsi

Nr. 322 Eine unausstehliche Person

:

Sosoo, merked Si de Föön au? Äbenäbe, furchtbar,
das Chopfwee, gälled Si, i ha überhaupt nüd gschlaafe
hüt znacht, überhaupt nüd gschlaafe-

Da han i dänn äine duregmacht hüt znacht, käi Aanig
händs, d Lüüt, was üseräis duremacht, was das häisst,
wüssed Si, di ganz Nacht nüd gschlaafe-

irzii
1 bi scho immer föönempfindlich gsy, scho vo Juged
uuf, mer isch würkli plaaget, und dänn s Aschthma,
vom Rhöimaatisch gar nüd z rede-

Äbe de Föön, en söttige Druck im Chopf, Chopfwee,
im Chopf, verstönd Si, tiräkt abligge han i müese, i

gspüeres amel uf dr Läbere-
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1 säge halt, Gsundhäit isch s Wichtigscht, wä mer nu

gsund ischt, sosoo, Si händ prässant, äbenäbe, i mues
au wyter, alsodänn: läbed Si wool-

Äntlich isch si ggange, die weelydig alt Trucke, das
chan i nüd verbutze, wänn die s ganz Zyt vo irne
blöde Chrankhäite verzele mues-
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